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Olympiasieger von 2008 die mögli-
che Medaille im Lee Valley White
Water Centre. „Ich bin in der Walze
hängen geblieben, habe Zeit liegen
lassen, eine deutlich schnellere Zeit
wäre sonst wohl möglich gewesen.
Das ärgert einen natürlich im Nach-
hinein, ändern kann ich es aber auch
nicht – es ist jetzt halt so. An sich bin
ich schon zufrieden“, betont
Grimm, der auch den wichtigen
Olympia-Quotenplatz für den
Deutschen Kanu-Verband sichert.
Neuer Kajak-Weltmeister ist der
Tscheche Jiri Prskavec, der mit
88,99 Sekunden über vier Sekunden
schneller ist als Grimm.

stand belegt er Rang 20. Die Viel-
zahl von Spitzenfahrern gerade in
dieser Bootskategorie macht die
Entscheidung häufig zum Lotterie-
spiel zwischen Sicherheit und Risi-
ko. „Ich hatte mir natürlich mehr
erhofft, aber die Strecke ist derart
schwer, dass es vielen nicht gelun-
gen ist, so zu fahren, wie sie es ei-
gentlich können“, sagt Aigner.
Auch die ersten Drei der Weltrang-
liste sind nicht im Finale, Alexander
Grimm von den Kanu Schwaben
zieht dagegen als Halbfinalvierter in
den Endlauf der zehn Besten ein.

Ein Fehler kurz nach dem letzten
Aufwärtstor kostet dem Peking-

die Stätte seines größten Triumphs
dagegen mit einer großen Enttäu-
schung. Der Canadierfahrer hat im
Halbfinale nach drei Torstab-Be-
rührungen (sechs Strafsekunden)
8,68 Sekunden Rückstand auf den
Besten. Das bedeutet Rang 20 für
den Vize-Europameister. Eine Me-
daille gibt es für ihn dennoch: Im
Mannschaftswettbewerb gewinnt
das deutsche Trio Silber hinter der
Slowakei.

Auch für Hannes Aigner (AKV),
der vor drei Jahren noch Olympia-
Bronze im Kajak-Einer gewonnen
hat, ist im Einzel-Halbfinale
Schluss. Mit 7,10 Sekunden Rück-

in den Griff als manch andere Favo-
ritin. Angenehmer Nebenaspekt:
Deutschland hat den einen mögli-
chen Olympiastartplatz für Rio 2016
sicher. Im nächsten Frühjahr ent-
scheidet sich in der nationalen Qua-
lifikation, wer nach Brasilien fahren
darf. „Daran denke ich jetzt noch
nicht“, so Pfeifer. Sie will erst ein-
mal den Erfolg von England genie-
ßen. Nächstes Wochenende fliegt sie
in die Türkei – damit werden jedes
Jahr die „Champions des Jahres“
geehrt.

Für Olympia-Silbermedaillenge-
winner Sideris Tasiadis (Kanu
Schwaben) endet die Rückkehr an

VON PETER DEININGER

Melanie Pfeifer geht als zweite Ka-
nutin ins Kajak-Finale der Slalom-
Weltmeisterschaft im Lee Valley
White Water Centre 30 Kilometer
nördlich von London. „Es ist eine
extrem schwere Strecke“, weiß die
zierliche Blondine. „Ganz ohne
Fehler wird es nicht gehen.“ Aber
sie fährt viel besser als im Halbfina-
le. Die 29-Jährige bekommt zwar
zwei Strafsekunden, aber sie darf
nach ihrer Fahrt durch die 22 Tore
(106,33 Sekunden) in die „Leader
Box“ und als Führende in die Fern-
sehkamera strahlen.

Erst die Tschechin Katerina Ku-
dejova (103,62) ist schneller unter-
wegs. Ricarda Funk vom KSV Bad
Kreuznach, seit 2011 Trainings-
partnerin von Pfeifer in Augsburg,
könnte eine weitere neue Bestzeit
erreichen. Aber die Europameiste-
rin von 2014 bleibt nach Tor zwölf
in einer Walze hängen, verliert eini-
ge Sekunden und reiht sich auf Platz
zwei ein (105,91 Sekunden).

Reicht dies zu einer Medaille?
Zwei Slalomspezialistinnen fehlen
noch. Fünf Minuten später steht
fest: Die Augsburgerinnen gewin-
nen Silber und Bronze. „Voll geil,
Vizeweltmeisterin!“, findet das
Funk und fällt Pfeifer in die Arme.
Diese hält sich die Hand vors Ge-
sicht – was als Zeichen ihrer Überra-
schung gewertet werden kann. Sie
belegt wie im vergangenen Jahr
Rang drei. „Es bedeutet mir sehr
viel, dass ich das zum zweiten Mal
hintereinander hinkriege.“

Die Voraussetzungen dafür wa-
ren nicht günstig gewesen. Denn die
Vizeeuropameisterin von 2014 hatte
in den vergangenen Wochen ge-
kränkelt. Eine Entzündung der
Stirnhöhle beeinflusste die Vorbe-
reitung ungünstig, Pfeifer fühlt sich
körperlich nicht ganz fit. Die Defi-
zite will sie mit ihrem Gefühl für
schweres Wildwasser ausgleichen.

Das gelingt – und auch die
Aufregung, die jeden WM-Start be-
gleitet, bekommt sie weitaus besser

Lächeln in London
Kanuslalom-Weltmeisterschaft Ricarda Funk und Melanie Pfeifer freuen sich über Silber und Bronze,

aber die Männer aus Augsburg müssen auf dem künstlichen Kurs einige Enttäuschungen verkraften

Freudestrahlend nach dem Finale: Die Augsburgerinnen Melanie Pfeifer (links) und

Ricarda Funk freuen sich über Bronze und Silber. Foto: Jochen Meyer, dpa

Peking-Olympiasieger Alexander Grimm erreicht bei der WM den Endlauf. Am Ende

belegt er im Kajak-Einer Rang fünf. Foto: Jan Woitas, dpa

Fußball

Das Heimrecht im Play-off-Viertel-
finale hat sich das Skaterhockeyteam
des TV Augsburg am letzten Haupt-
rundenspieltag der Bundesliga gesi-
chert. Mit dem 7:5 (1:2, 6:1, 0:2) bei
den Düsseldorf Rams sicherten sich
die Augsburger den vierten Tabel-
lenplatz und haben am ersten Play-
off-Spieltag (10. Oktober) die Duis-
burg Ducks, den Tabellenfünften,
zu Gast.

„Obwohl uns etliche Stammspie-
ler gefehlt haben, hat die Mann-
schaft eine gute Leistung geboten.
Vor allem im Mitteldrittel hatten
wir Düsseldorf im Griff und konn-
ten den Sieg im Schlussdrittel sicher
über die Zeit bringen. Herausragend
unser Torhüter Patrick Schenk“,
sagt TVA-Trainer Andreas Gerst-
berger. 0:2 lag der TVA im ersten
Drittel zurück, ehe Benjamin Be-
cherer auf Vorlage von Stefan Gläsel
das 1:2 gelang und die Augsburger
ins Spiel brachte. Im Mitteldrittel
nutzte der TVA einige Strafzeiten
der Düsseldorfer. Nach dem 2:3
durch Moritz Dietrich nutzte Top-
Torjäger Lukas Fettinger in Unter-
zahl eine Vorlage von Torhüter Pa-
trick Schenk zum 3:3. Noch einmal
Moritz Dietrich und zweimal Lukas
Fettinger sowie Benjamin Becherer
schossen ein 7:3 heraus. Die Gastge-
ber konnten in den letzten 20 Minu-
ten noch zwei Tore erzielen, aber
den TVA nicht in Gefahr bringen.
„Im ersten Drittel waren wir etwas
unsortiert, aber dann hatten wir die
Begegnung im Griff“, so Maximili-
an Nies, der TVA-Kapitän.
TV Augsburg P. Schenk (Hopfensitz);
Dotterweich, Höß, Waldhier, M. Dietrich
(2), Becherer (2), Gläsel, Fettinger (3), M.
Nies, Späth, Girsig, Hübl, Maurer

Heimrecht
gesichert
Skater-Team
gewinnt 7:5

A-KLASSE AUGSBURG MITTE
TSV Haunstetten III – DAKV Atdheu A. 10:0
DJK Lechhausen II – SG Mesopot./Union 1:2
TSV Göggingen II – TSV Firnhaberau II 4:1
Suryoye Augsburg – DJK West 6:1
TSV Gersthofen II – MBB SG Augsburg 3:2
SV Hammerschmiede II – Schw. Augsb. II 0:2

Haunst. III 6 12

Suryoye 5 12

Lechhausen II 5 12

Schw. Augs. II 6 12

MBB Augsb. 5 10

TSV Gögg. II 5 9

Gersthofen II 5 7

TG Vikt. II 5 7

Firnhaberau II 6 6

DJK West 5 5

Mesopot./Union 6 4

H’schmiede II 6 4

Atdheu 5 0

B-KLASSE AUGSBURG WEST
TSG Stadtbergen II – TSV Ustersbach II 2:1
SpVgg Westheim II – FC Langweid II 2:3
TSG Stadtbergen II – TSV Herbertshofen II 1:3
SV Bonstetten II – ESV Augsburg II 0:0
VfL Westendorf II – SpVgg Auerbach.-S.. II 1:3
TSV Welden II – SSV Anhausen II 1:2

Stadtbergen II 6 13

Anhausen II 6 13

Ustersbach II 5 12

Herbertsh. II 6 10

Langweid II 4 10

Westheim II 5 9

TSV Welden II 6 9

Auerbach II 6 8

Kriegshaber II 5 4

Westendorf II 5 3

Bonstett. II 5 3

ESV A. II 4 1

Nordend. II 5 1

FRAUEN-LANDESLIGA SÜD
TSV Ottobeuren – Wacker München II 1:1
SpVgg Kaufbeuren – MTV Dießen 2:1
TSV Vilslern – SV Saaldorf 1:3
TuS Bad Aibling – DJK-SV Geratskirchen 0:0
Schw. Augsburg II – SV Donaualtheim 2:3
TSV Pfersee – FC Augsburg 2:1

Saaldorf 3 9

Bad Aibling 3 7

Dießen 3 6

Pfersee 3 6

Donaualth. 3 6

W. München II 2 4

FC Augsburg 3 3

Kaufbeuren 3 3

Geratskirch. 3 2

TSV Vilslern 3 1

Ottobeuren 3 1

Schw. Augs. II 2 0

B-KLASSE AUGSBURG SÜDOST
DJK Hochzoll II – TSG Hochzoll II 8:3
FC Haunstetten II – FC Alba Augsburg 0:1
FSV Inningen II – TSV Pfersee II 1:7
TSG Hochzoll II – DJK West II 3:2
Öz Akdeniz II – Türk Königsbr. II 4:3
TSV Königsbrunn II – FC Hellas Augsburg 1:0
PSV Augsburg – KSV Trenk II 1:2

Hellas Augsb. 6 15

TSV Pfersee II 6 12

Alba Augsburg 6 12

Inningen II 6 12

DJK Hochz. II 5 9

Öz Akden. II 5 9

Türk Königs. II 6 9

DJK West II 6 9

TSV K’brunn II 5 9

KSV Trenk II 6 4

PSV Augsb. 5 3

TSG Hochz. II 5 3

H’stetten II 5 1

A-KLASSE AUGSBURG SÜD
TSV Leitershofen II – DJK Göggingen 0:6
FC Königsbrunn II – TSV Walkertshofen 3:4
SSV Obermeitingen – Türk Bobingen 2:6
TSV Fischach – SSV Bobingen 2:1
SV Bergheim – FSV Wehringen II 2:0
SV Reinhartshausen – TSV Bobingen II 3:1

Türk Bobingen 6 16

Göggingen 6 16

Walkertshf. 6 15

FC K’brunn II 6 15

Reinhartshsn. 6 11

Lagerlechf. II 6 7

Leitershofen II 6 7

TSV Bobing. II 6 6

Wehringen II 6 6

Kaufering II 5 6

Fischach 6 6

SSV Bobingen 7 5

SV Bergheim 6 3

O’meitingen 6 3

A-KLASSE AUGSBURG NORDWEST
TSV Dinkelscherben II – TSV Lützelburg 0:3
FC Horgau II – SV Ottmarshausen 1:1
SV Achsheim – SpVgg Deuringen 0:1
SV Adelsried – SV Gablingen 2:2
SC Biberbach – TSV Zusmarshausen II 2:0
SV Stettenhofen – TSV Ellgau 2:0
SpVgg Bärenkeller – SV Ehingen 7:2

Bärenkeller 6 15

Lützelburg 6 13

Ottmarshsn. 6 13

SC Biberbach 6 13

Deuringen 6 11

Horgau II 6 9

Zusmarshs. II 6 8

Stettenhofen 6 7

Ehingen 6 7

Dinkelsch. II 6 7

SV Gablingen 6 6

TSV Ellgau 6 4

SV Adelsried 6 4

SV Achsheim 6 0

B-KLASSE AUGSBURG MITTE
FSV Inningen III – TSV Pfersee III 4:0
Stadtwerke SV II – SV Gold-Blau II 4:1
SV Hammerschm. III – BCA Oberhausen 0:4
TSG Hochzoll – Post SV A. 3:1
DJK Hochzoll – FC BIH Augsburg 4:0
FC Hochzoll – MBB SG Augsburg II 2:1
FC Alba Augsburg II – Türk JKV Augsburg II 0:4

Oberhausen 6 18

TSG Hochzoll 6 18

DJK Hochzoll 6 13

FC Hochzoll 6 10

TSV Pfersee III 6 10

Stadtwerke II 5 9

TJKV Augsb. II 6 9

Post SV A. 6 7

Gold-Blau II 6 6

MBB Augs. II 5 6

Inningen III 6 6

Alba Augsb. II 4 3

FC BIH 6 1

H’schmiede III 6 1

B-JUNIOREN-BUNDESLIGA S/SW
1. FC Nürnberg – FSV Mainz 05 1:1
FC Augsburg – Eintracht Frankfurt 1:3
TSG Hoffenheim – Bayern München 1:5
Stuttgarter Kickers – Karlsruher SC 2:1
Greuther Fürth – VfB Stuttgart 0:2
SC Freiburg – SV 07 Elversberg 4:0

VfB Stuttgart 5 15

B. München 5 15

Freiburg 5 10

Karlsruhe 5 10

K. Stuttgart 5 10

E. Frankfurt 5 8

K’lautern 4 5

Hoffenheim 5 5

FC Augsburg 5 4

FSV Mainz 5 4

Nürnberg 5 3

Gr. Fürth 5 3

1860 Münch. 4 1

Elversberg 5 0

C-JUNIOREN-REGIONALLIGA SÜD
FC Augsburg – Eintracht Frankfurt 2:1
SC Freiburg – FC Bayern München 1:2
Stuttgarter Kickers – Greuther Fürth 1:1
SV Sandhausen – VfB Stuttgart 3:5
1. FC Nürnberg – TSG 1899 Hoffenheim 1:1
FSV Frankfurt – Karlsruher SC 2:4
SV Darmstadt 98 – Jahn Regensburg 3:1

VfB Stuttgart 4 8

Karlsruhe 4 8

Hoffenheim 4 8

FC Augsburg 4 8

Bay. München 4 8

K. Stuttgart 4 8

Gr. Fürth 4 7

Darmstadt 98 4 7

FSV Frankf. 4 4

E. Frankfurt 4 3

Freiburg 4 2

Sandhausen 4 1

J. Regensburg 4 1

Nürnberg 4 1
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